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Ausstellung

Freitag, 21. August, 
Vernissage um 19.00 Uhr 
Ostbahnhof Dannenberg

Lieblings-
Bilder

Fotokreis Lüchow-Dannenberg

Der Fotokreis Lüchow-Dannenberg 
blickt zurück auf 20 Jahre Fotografie-

Aktivität. 2005 hat sich die Gruppe  
als Verein zusammengefunden. 

Aktuell sind es 26 Fotografinnen  
und Fotografen und daher: 

26 Bilder.

Fest der Straßenmusik 

Samstag, 29. August ab 14.00 Uhr
auf der Stadtinsel in Hitzacker

Musik
am Fluss

Ein Programm für  
jeden Geschmack

Acht Stunden lang tolle Unterhaltung

sikgruppen und Solisten werden auftreten 
und acht Stunden lang für beste Unterhal-
tung sorgen. Wer 2026 mitmacht, das steht 
noch nicht fest. Sicher ist: Es wird wieder 
ein Programm geben für alle Altersgruppen 
und für jeden Geschmack. 

Spätestens ab Mitte Juli 2026 kann 
das Programm unter www.musi-
kamfluss.de eingesehen werden. 

Veranstalter von „Musik am Fluss“ sind der 
Verein „Gemeinsam für Hitzacker“ und AL-
MA, Schirmherrin ist die Stadt Hitzacker. 

Es ist inzwischen fast schon Tra-
dition, das Straßenfest „Musik am 
Fluss“ in der Altstadt von Hitzacker. 
Seit 2018 organisiert der Verein „Ge-
meinsam für Hitzacker“ dieses Event, 
das, wie immer, am letzten Samstag 
im August stattfindet. Termin im Jahr 
2026 ist der 29. August. 

An diesem Tag wird sich die Stadtinsel von 
Hitzacker wieder in eine große Freilichtbüh-
ne verwandeln. Dann wird auf mehreren 
Plätzen in der Altstadt wieder gespielt, ge-
tanzt und gerockt. Unterschiedlichste Mu-

Foto: Gerhard Walter

: Waren 2025 mit dabei: Dirk und Mathias sowie das Cello 
Ensemble der Musikschule Lüchow-Dannenberg. 
Foto: Michael Lange
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Was war da los im Wendland  
vor bald einhundert Jahren? 

Wer war „der Judeheinzi“, seine Mutter 
Ottilie, der Großvater Siegmund und die 
vielen anderen? Wohin sind sie ver-
schwunden? Die Trödlerin Hermine Katz 
hat es recherchiert und so die vergessene 
Geschichte der Familie Mansfeld erfah-
ren, die sie nun erzählen will. Nach und 
nach entsteht das Bild einer Familie, die 
seit Generationen mitten in Lüchow ge-
wohnt hat. Bis am 17.Juli 1942 Bürger-
meister von Weye „judenfrei“ für Lüchow 
verkündete.

Wir spielen „HERMINE KATZ und das 
ungeheure Wissen der Dachböden“  
in Schulen, Einrichtungen und jedem 
erdenklichen Spielort. Informationen  
schicken wir Ihnen gerne zu! 
theater@freiebuehnewendland.de  
oder 0151 42335435

Fot: Hinterwelten

Schauspiel

Samstag, 29. August, 
Lemgrabe

Hermine
	 Katz

und das ungeheure  
Wissen der Dachböden

Freie Bühne Wendland 
Regie: Caspar Harlan
Spiel: Kerstin Wittstamm
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Der spirituelle Maler Sri Chinmoy 
bezeichnete seine Gemälde als „Quel-
len-Kunst“. 

Sein Anspruch war nichts geringeres als 
Menschen zu inspirieren, sich der Schön-
heit und des Reichtums der inneren Welt 
bewusst zu werden. Er wollte darauf 
aufmerksam machen, dass der innere 
Friede des Menschen der Schlüssel für 
eine nach und nach entstehende, friedli-
chere Welt ist.

Gezeigt werden Re-
produktionen des 
2007 in New York 
verstorbenen Malers, 
Musikers und spiritu-
ellen Lehrers.

Zu den internationa-
len Ausstellungsor-
ten seiner Kunstwer-
ke zählen unter an-
derem das Museum 
für Moderne Kunst in 
St. Petersburg, der 
Sitz der UNESCO in 
Paris sowie der UNO-
Hauptsitz in New 
York und das Com-
monwealth Institute 
in London.

mierten Medien und sozialen Netzwerken 
gezeigt. Außerdem gibt sie einmal im Mo-
nat im Frauenhaus Lüchow ehrenamtlich 
Malkurse für interessierte Frauen.

Shima Farhadieh hat an der  
Universität Isfahan im Iran Kunst  
studiert, unterrichtet und hatte  
eine eigene Galerie. 

Sie malt seit ihrer Kindheit und ist in einer 
Kultur mit prachtvoller Architektur und 
feinen Ornamenten aufgewachsen. Sie 
arbeitet mit Öl- und Acrylfarben, beschäf-
tigt sich aber auch mit traditionellen 
Techniken wie Emaille (Mosaikarbeiten) 
und persischer Miniaturmalerei (Tazhib).

In ihren großformatigen Werken bringt sie 
Gefühle, Gedanken und gesellschaftliche 
Themen zum Ausdruck. Mit ihren Bildern 
macht sie auf die schwierige Lebenssitua-
tion der Frauen in ihrem Heimatland auf-
merksam. Öffentlich zeigen durfte sie ihre 
Arbeiten im Iran nicht.

Shimas Schwester Asal berichtet: „Frauen 
haben kaum Freiheiten in unserer Heimat. 
Die Bilder zeigen, dass sie nichts sehen, 
nicht sprechen und keinen Sex haben dür-
fen. Meine Schwester will den Frauen mit 
den Bildern eine Stimme geben.“

Seit über drei Jahren lebt sie mit ihrer Fa-
milie in Dannenberg und hat in dieser Zeit 
an mehreren Kunstausstellungen teilge-
nommen. Ihre Werke wurden in renom-

Ausstellung

Samstag 5. September, 
Vernissage um 15.00 Uhr
Hafengalerie in der 
Hafenmeile Neu Darchau

Kunstwerke für 

Frieden und  
	 Harmonie

Jharna-Kala-Gemälde 
von Sri Chinmoy

starke Stimmen wacher Frauen

Sonntag 6. September 15.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Frau.
Leben.
Freiheit. 

Frauen im Iran

Bilder von Shima Farhadieh
Musik (Andrea Baldemair), Lauda-
tio, Führung, Getränke & Imbiss
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Foto: Bernd Hellwage

Konzert

Samstag, 12. September 20.00 Uhr 
ev.-luth.-St.-Johanniskirche Dannenberg

Duo Feinslieb
Europäische Kunst- und Volkslieder  
vom Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert, 
vergnüglich präsentiert

Rika Tjakea –
	 Gesang und Kleinigkeiten  
Fabio Malaguti–
	 Gitarre, Bouzouki, Gesang

Konzert

Samstag, 12. September, 19.30 Uhr
Kulturbahnhof Hitzacker

Irgendwo
dazwischen

Charlotte Daun – 
	 Harfe, Gesang
Sebastian Simon –
	  Drums/Perkussion

Charlotte Daun und Sebastian Si-
mon erkunden musikalische Welten, 
Strukturen und Ideen an Hakenharfe 
und Schlagzeug

Harfe, Schlagzeug und zwei Liebewesen 
Irgendwo zwischen verträumten eigenen 
Kompositionen, freier Improvisation und 
traditionellen Melodien aus aller Welt 
verorten Charlotte Daun und Sebastian 
Simon ihre Musik. Schwer zu fassen, aber 
schön zum Zuhören. . 

Kenner*innen von Musik für Harfe erin-
nern sich vielleicht an Cordula Poos, die 
als ausgebildete Konzertharfenistin bei 
den Konzerten auf Ihrem Instrument Aus-
flüge in den Jazz unternommenm hat.  
Charlotte Daum geht einen ähnlichen 
Weg und lotet aus, was mit dem unhand-
lichen  Instrument Harfe möglich ist.  Da-
bei spielt sie allerdings eine sogenannte 
Hakenharfe, die im Gegensatz zur Kon-
zertharfe deutlich handlicher ist, ihr 
klanglich aber in nichts nachsteht. 

Das Duo Feinslieb singt und spielt 
von der Wechselhaftigkeit des Le-
bens und der Liebe, von himmlischen 
Wonnen und höllischem Wehklagen 
und ein bißchen auch vom Wein, der 
das Wehklagen manchmal zu mildern 
vermag. 

In der Musik vergangener Jahrhunderte 
finden sich viele musikalische Belege da-
für, dass die erwiderte Liebe vergnügli-
cher, die unerwiderte dafür kulturell er-
tragreicher ist. Schwelgerisch wird der 
Schmerz der Ablehnung besungen – aber 
einige fröhliche Lieder über die gelungene 
Lieder sind auch dabei – sogar ein 
Rezept dafür aus dem 16. Jahr-
hundert! Die dazugehörige 
Melodie ist inzwischen als 
Kirchenlied bekannt, nach-
gedichtet von einem an-
geheirateten Großneffen 
Martin Luthers.

Rika Tjakea (Gesang und 
Kleinigkeiten) und Fabio 
Malaguti (Gitarre, Bou-
zouki, Gesang) singen 
und spielen europäische 
Kunst- und Volkslieder 
verschiedener Kulturepo-
chen – vom Mittelalter 
über Renaissance und 
Barock bis ins 19. Jahr-
hundert. Historisch un-
korrekt und musikalisch 
erfrischend lebendig 
schweben sie mühelos 
zwischen Hochkultur und 
Unterhaltung, rasant 
oder gefühlvoll und nie 
kitschig.
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*	 Georg Katzer (1935–2019) 	  	
Konzert für Cembalo  
	und Bläserquintett  

*	 Ernst Helmuth Flammer (*1949) 		
Ausschnitte ´80 für Cembalo  
und 12 Instrumentalisten  

*	 Jakub Rataj (*1984) 	   	
NEUES WERK (UA) für Cembalo  
und Ensemble  

*	 Wolfgang  Amadeus Mozart (1756–1791) 
	Quintett KV 452  

*	 Johann Gottfried Müthel (1728–1788) 
Cembalokonzert B-Dur) 

Musik der Gegenwart

Sonntag, 13. September, 17.00 Uhr
Voraussichtlich in der 
St.-Johanniskirche Hitzacker

Cembalo-
	 Konzert

mit Richard Röbel –  
	 Cembalo

und dem 
Projektensemble Mentis, Chemnitz  
	 (auf modernen und  
	 historischen Instrumenten)

Leitung: Ulrich Backofen

Foto: Kina Becker

Es muss nicht
immer SINN machen.  
Oft reicht es, wenn es 

SCHÖN ist.

persönliche Beratung

schöne Deko

die Freude machen
Geschenke

BESUCHE UNS AUF
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17. bis 19.  
September 2026

Die geilsten drei Tage in 
einem September, die man sich 
wünschen kann. Unser Festval 

Komm zu uns auf‘s Dorf nach 
Streetz, in der Nähe von 29451 
Dannenberg. Du kennst uns nicht? 
Macht nichts! Du wirst uns schon 

noch kennen lernen, wenn Du 
magst (zumindest unsere Hoff-
nung). Ob unser Festival Deinen 
Geschmack trifft???, wissen wir 
nicht. Schau Dir einfach die Bands 
und unsere Bildergalerie an, um für 
Dich zu sehen, ob wir was für Dich 
sind: 	 streetzrock.de

Ehrenamtlich Helfende gesucht!

Du hast Zeit und Lust, uns zu unter-
stützen? Du magst mit anpacken, 
Bauzäune stellen, Zelte aufbauen 
oder ankommende Besucher*innen 
begrüßen und Ihnen den Weg zei-
gen? Dann melde Dich bei uns!!

Deine helfenden Hände werden im 
Zeitraum vom 12.09.2026 an, dann 
nach Absprache bis zum 
20.09.2026 gebraucht. Die Einzel-
heiten bekommst Du nach Deiner 
Anmeldung mitgeteilt: Veranstal-
ter@streetzrock.de Frei nach dem 
Motto: Viele Hände, schnelles Ende!!
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r Septem
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Konzert

Samstag, 19. September, 19.30 Uhr
Kulturbahnhof Hitzacker

Derjvani

…Von GypsySka  
bis ganz weit wech…

handgemachte Volxmusik

Samstag, 19. September,  19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Non! Je ne  
regrette rien
Ein Programm mit Liedern  
von Piaf, Brel , Aznavour, ...  
 
	 in französischer  
	 und niederländischer  
	 Sprache

mit Katelijne Philips-Lebon
und Francois Giroux

Vor ca. 10 Jahren war es soweit: 
Dervjani erblickte endlich das Tageslicht 
der Welt zwischen Elbe und Drawehn, 

schüttelte sich ein paar zerknitterte 
Musiknoten aus den Jacken- und Ho-
sentaschen und begann fortan, dem 
sehr verehrten Publikum ordentlich 
Tanzbeine zu machen. 

Die Musik der Roma vom Balkan, viel Ein-
flüsse aus Kuba, Russland und aus deut-
schen Landen werden im tanzbaren Off-
Beat erst auf der Bühne und dann natür-
lich über der Tanzfläche ausgekippt so-
dass kaum jemand still stehen kann. Aber 
das soll ja auch keiner…

…Tanzen… Tanzen… Tanzen…

Hautnah können die 
Zuschauer*innen miterleben, wie die 
belgische Schauspielerin und Sänge-
rin Katelijne Philips-Lebon in die Le-
ben von Brel und Piaf eintaucht und 
auf erstaunliche Übereinkünfte stößt. 
Denn für beide gilt: Non, je ne regret-
te rien! 

Philips-Lebon lebt und arbeitet seit Mitte 
der 1980er-Jahre in Deutschland und seit 
1997 in Berlin. Als Tänzerin begonnen, 
entdeckte sie schon früh ihre Liebe zum 
Gesang und nahm noch während ihrer 
Zeit am Theater Gesangsunterricht. 

In Berlin genoss sie eine Ausbildung an 
der Berliner Schule für Schauspiel und be-
gann danach, ihre eigenen Chanson-
Abende und Jazz-Swing Abende zu kreie-
ren. Seit dieser Zeit arbeitet sie deutsch-

landweit als freie Künstlerin, Sängerin, 
Sprecherin und Schauspielerin. Bei ihrem 
Chansonabend in Damnatz wird die Sän-
gerin von Francois Giroux an der Gitarre 
unterstützt. 

Foto: Regina Sablotny
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Es basiert auf Texten der Lyrikerin Ulrike 
Draesner, komponiert von Michael Maria 
Ziffels, gestaltet in enger Zusammenar-
beit mit Musikerinnen, Klangkünstlerin-
nen und lokalen Partnern. 

Das Stück thematisiert Wanderschaft 
– geografisch, klanglich, historisch. Es 
erzählt nicht, sondern fragt: Wer hat 
welche Geschichte weitergegeben? 
Wer wurde vergessen, verdrängt, zum 
Schweigen gebracht? In Zeiten von 
Migration, Klimakrise und kultureller 
Umdeutung wird künstlerische Erin-
nerungspolitik zu einer essenziellen 
Praxis. wanderling wondering begeg-
net diesen Fragen nicht mit Antwor-
ten, sondern mit Resonanzen.

wanderling wondering ist ein Ensem-
blewerk für Stimme, Klavier, MIDI-
Keyboards, Elektronik, eigens entwi-
ckelte Klangobjekte und Text. Es ver-
bindet musikalische Präzision mit per-
formativer Offenheit, poetischer Auf-
ladung mit klanglicher Forschung. Die 
Komposition folgt keiner linearen Er-
zählung, sondern entfaltet sich als 
«klanglicher Prolog» – ein tastendes, 
suchendes Formspiel, das Bekanntes 
hinterfragt und neue Räume öffnet.

Musik der Gegenwart

Samstag, 26. September, 19.00 Uhr
Ostbahnhof Dannenberg

wanderling 
wondering
mit dem ZOGD-Quartett

    Jessika Dirks – 
	 Stimme, Performance
    Aaron Gresse–  
	 Klavier, Keyboard, Stimme
    Achim Oerter– 
	 Klavier, Flöte, Stimme, Keyboard
    Michael Maria Ziffels –  
	 Klavier, Stimme, Keyboard

Was trägt ein Mensch, wenn sie 
wandert? Geschichten. Erinnerungen. 
Spuren. Das interdisziplinäre Projekt 
wanderling wondering ist eine künst-
lerische Spurensuche durch Zeit, 
Raum und Klang – eine Wanderung 
durch Sprache, Geräusch und Gestalt. 

 

Samstag, 26. September 20.00 Uhr 
ev.-luth. St.-Johannis-Kirche Dannenberg

Ort 
	 für 
		  Jugend

Wo treffen sich die Jugend-
lichen? Sie treffen sich in der  
ev.-luth. St. Johannis-Kirche.  

Die Landjugend Dannenberg e.V. 
lädt dazu ein. 

Ein Austausch an einem Abend im Sep-
tember –  musikalische Highlights beglei-
ten das Treffen. Es entsteht ein Dialog 
zwischen Jugendlichen, Kirchenvertrete-
rinnen und Vertreter sowie Bürgerinnen 
und Bürger. 

Dein Festival,  
Deine Zukunft,  
Deine Musik,  
Deine Kirche 

erwartet die Jugendlichen und alle, die 
sich für ein respektvolles Zusammenle-
ben engagieren und einsetzen.
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Comedy

Samstag, 3. Oktober, 20.00Uhr
im Ostbahnhof Dannenberg

Ziron und
	 Papke

Impro-Theater
Foto: Frau Benne Fotografie, Hamburg

Stephan Ziron und Martin Papke 
sind sich vor etwa 11 Jahren das erste 
Mal in der Prignitz begegnet. Seitdem 
verbindet sie ihr Humor, die Lust auf 
Bühne und die Leidenschaft, für das 
Publikum witzige, absurde und auf-
regende Geschichten zu spielen. Die 
Kulturelle Landpartie ist seit Jahren 
–neben ihren Dinnershows – immer 
wieder ein gemeinsames Highlight im 
Jahr. Die beiden Theatermacher expe-
rimentieren immer wieder gern mit 
Klischees, Showformaten und Musik. 
Dafür sind sie nicht nur im Wendland 
bekannt.

	 Wer sind die Typen? 

Stephan Ziron, 1982 im Harz geboren, ar-
beitet seit 2007 professionell im Bereich 
musikalische Improvisation und Improvi-
sationstheater. Er studierte Musikwis-
senschaft in Würzburg und Berlin und war 
von 2007 bis 2018 festes Ensemblemit-
glied und musikalischer Leiter des Impro-
theaters Paternoster Berlin und gehört 
seit Jahren zu den bekanntesten Impro-
musikern Deutschlands.

Neben improvisierten Konzerten mit sei-
nen Formationen „Hear and Now“ und 
dem „KyrRoyal Jazz Trio“ komponiert er 
vor allem Instrumentalmusik. 

STRIP TEASER ist das erotische 
Spiel einer Domina. In butohesquer 
Art lassen immer mehr Risse der Fi-
gur die innere und andere Wirklich-
keit der Stripperin zutage treten.  
Die nackte Wahrheit!

Theater 

Zeit und Ort der Veranstaltung
standen noch nicht fest

	 Strip
	 Teaser

	 Butoh

Freie Bühne Wendland

Eine Femdom betritt den Raum und ver-
schafft sich dominant Zugang zu ihrem 
Barhocker. Ihre Kettenleine gleitet durch 
die Finger… sie tanzen mit dem Metall. 
Neckisch rutscht der Mantel, überra-
schende Bilder und nackte Haut. Immer 
wieder „reißt die Figur auf“ und der Tanz 
wird archaisch existentiell.

Sie entledigt sich nicht nur ihrer Kleidung 
- die gesamte Hülle der Domina zerfällt.

Ein Transformationsprozess voll intimer 
Momente von Verletzlichkeit, die in luzi-
der Unschuld ihre Befreiung finden. Eine 
Homage an Frauen Körper, gleich welcher 
Form, Farbe, Konsistenz. Sich nackig ma-
chen, nicht nur Kleidung abstreifen, mit 
dieser den diversen Ketten entkommen, 
Häute und Altes ablegen was zu eng ge-
worden, was zu oft geflickt und wie eine 
narbige Haut unbeweglich geworden ist. 
Eine weibliche Selbstermächtigung.

Foto: Kina Becker

Martin Papke, Jahrgang 1969, improvi-
siert schon sein Leben lang erfolgreich 
nicht nur auf der Bühne. Der Macher ist 
ein Hans-Dampf in allen Gassen und im 
Wendland bekannt wie ein bunter Hund. 
Jahrelang war er eine Hälfte des Wend-
ländischen Improtheater Duos „The Royal 
Stage Monkeys“. Aber auch im klassi-
schen Sprechtheater mit der Freien Büh-
ne Wendland macht Papke eine gute Fi-
gur. So zum Beispiel in der Wendland 
Soap „Gutes Wendland, Schlechtes 
Wendland“ oder in der Odysse von Ho-
mer.

Seine Energie, sein Charme und sein Hu-
mor sprudeln nicht nur auf der Bühne. 
Martin Papke blickt zurück auf über 10 
Jahre mit zahlreichen Shows zusammen 
mit Stephan Ziron. Ob Krimidinner, Impro-
show, Game-Formate oder Musicals, 
Papke sucht das Abenteuer und findet 
das Glück in einem Publikum, das er be-
geistern kann.

Als Trainer für Improtheater hat er in den 
vergangenen Jahren vielen Menschen das 
spontane Theater näher gebracht. Als Ex-
perte für Storytelling und Figuren arbeite-
te er deutschlandweit mit Theaterbegeis-
terten und Unternehmen auch als syste-
mischer Coach.
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Samstag, 3. Oktober,  19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Duo Finesco

Juliane Winkler – Violine & Akkordeon
Christof Schill – Flamencogitarre

Beide Musiker*innen verschlug 
es individuell über die klassi-
sche Musik zum Flamenco, und 
anderen musikalischen Stilrich-
tungen, wie spanische Klassik, 
Barockmusik, Tango, Klezmer, 
Weltmusik ...

Die Begeisterung für eigene Ar-
rangements, Improvisationen 
und das Aufbrechen festgeleg-
ter musikalischer Formen führ-
te sie zusammen, sodass sie 
2017 das „duo finesco“ grün-
deten. Sie haben einen beson-
deren unverwechselbaren Stil 
entwickelt mit eigenen Inter-
pretationen von Flamencostü-
cken wie Guarjira und Buleria, 
spanischer Klassik von Enrique 
Granados, Manuel de Falla und 
Isaac Albéniz, Werken von As-
tor Piazzolla, Klezmermusik ...

Mit ihren stilübergreifenden 
und verbindenden Arrange-
ments gestalten sie abwechs-
lungsreiche unvergessliche 
Abende. Ihre Spielfreude und 
Lust am Experimentieren be-
geistern ihr Publikum. 

Musik verknüpfen, verändern,  
mit Stilrichtungen spielen, eine  
eigene Sprache finden. Das ist  
die Instrumentalpoesie von  
„duo finesco“. 

©hälm©hälm

©C-Schill

Unsere schönsten Events des Jahres für euch:

Hoffeste am 28. März, 30. Mai & 31. Oktober 
Familienfestival am 11. & 12. Juli
Volunteer Festival am 8. & 9. August
Apfel- & Herbstmarkt am 10. & 11. Oktober
Weihnachtsmarkt am 19. & 20. Dezember ...

MICHAELSHOF SAMMATZ – 

Ausflugsziel für  
Groß und Klein
• CAFÉ • BIOMARKT • ARCHE-HOF • GARTEN- & 
PARKANLAGEN • SPIELPLATZ UND MEHR

Fragt uns gerne nach unserem Eventkalender 2026 oder schaut 
auf unserer Website unter www.michaelshof-sammatz.de

Wir planen  
euer Event! 
Hochzeiten,  
Geburtstage,  
Firmenfeiern, 
Teamtage, ...

Wir freuen uns auf euren  
Besuch am Michaelshof !
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Familienausflug

Samstag und Sonntag, 
10. und 11. Oktober
Hafenmeile Neu Darchau

Drachen- 
und Herbst-
Fest

beide Tage,  
jeweils ab 10.00 Uhr

*	 INVENTO Flight-School
*	 Bastelwerkstatt für Kinder
*	 Kinderspiele mit FiPS
*	 Flugflächen für Anfänger,  

Könner und Profis
*	 Speis und Trank, Kaffee und Kuchen 

unterm Segel
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Musik der Gegenwart

Samstag, 10. Oktober, 17.00 Uhr
Hofstelle Flammer, Tolstefanz

Jade
Quartett

Hanlin Liang, Violine 
Hyunji You, Violine 
Igor Michalski, Viola 
Shihyu You-Holz, Violoncello

Auf dem Programm: 

*	 Ernst Helmuth Flammer  	   
		 Streichquartett Nr. 7,  
		 „Der Sturm“  

*	 Franz Jochen Herfert 	  	
 	 Streichquartett   

*	 Sowie Musik von Max Reger 
		 und anderen 

nur Samstag

*	 um 18.00 Uhr: Abendandacht  
unterm Segel

*	 ab 19.00 Uhr:  
tanzbares Musikprogramm

nur Sonntag

*	 Präsentation der  
		 Neu Darchauer Vereine

*	 Spiel und Spaß  
		 mit den Dahlenburger Hexen

*	 Feuerwehrfahrzeuge
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Samstag 17. Oktober 19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Mellow
	 Melange

Across the border

Sonja Firker – 
	 Gesang, Violine, Blockflöte; 
Ingo Höricht – 
	 Violine, Viola, Gitarre; 
Benny Grenz – 
	 Piano

starke Stimmen wacher Frauen

Samstag, 31. Oktober,  19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Magdalena 
Kemper
spricht mit Erna Proskauer 
	 und Gisèle Freund

Bedeutungen hat: freundlich, heiter, 
lieblich, locker, reif, sanft, weich. Oder 
doch eher mürbe, saftig oder gar be-
nebelt? Auf jeden Fall eingängig, be-
rührend und gleichzeitig anspruchs-
voll und raffiniert, Musik für Kopf, 
Herz und Sinne.

Ist es Jazz oder Pop? Folk oder Chanson? 
Musical oder gar klassische Kammermu-
sik? Die Band hat schon lange aufgehört, 
verbale Antworten auf solche Fragen zu 
geben und macht stattdessen Musik, 
schreibt Songs, produziert immer wieder 
neue Alben und kreiert dabei einen ganz 
eigenen, unverwechselbaren Stil: „Mellow 
Melange? Was ist das? Auf jeden Fall 
wunderschön!“ schrieb vor fast 20 Jahren 
der PRINZ und die Antwort stimmt immer 
noch. Menschen, die Mellow Melange live 
erlebt haben, sprechen nicht selten vom 
schönsten Konzert ihres Lebens.

Mellow Melange – der Name ist 
Programm. Die Melange ist genau-
so vielfältig, wie das Wort „mellow“ 

Erna Proskauer: „ich bin Weltbürgerin 
und echte Berlinerin.“ 1903 in Polen ge-
boren, kam sie als 17-Jährige nach Berlin 
und studierte dort als eine der ersten 
Frauen in Deutschland Jura mit dem fes-
ten Wunsch, Richterin zu werden. Als Jü-
din wurde sie aus dem Justizdienst ent-
lassen und emigrierte mit ihrem Mann 
nach Palästina. Nach ihrer Rückkehr nach 
Deutschland 1953 prozessierte sie jahre-
lang erfolglos um ihre Wiedereinstellung 
als Richterin. Schliesslich arbeitete sie als 
Rechtsanwältin, die sich insbesondere für 
die Entschädigung der NS Opfer engagier-
te. Sie starb im Alter von 98 Jahren, zur 
Zeit des Interviews war sie 90 Jahre alt.

 
Gisèle Freund: „ich bin Europäerin – in 
Berlin geboren, 1908.“ Auch sie studierte 
als eine der ersten Frauen Deutschland 
Soziologie, fotografierte schon früh auf 
Demonstrationen. Um der Verhaftung 
durch die Gestapo zu entgehen floh sie 
nach Paris, studierte an der Sorbonne und 
fotografierte zum Lebensunterhalt 
KünstlerInnen, deren Porträts später le-
gendär wurden. Sie war befreundet mit 
Frida Kahlo, Walter Benjamin, Virginia 
Woolf, James Joyce. Das Gespräch fand 
1988, 12 Jahre vor ihrem Tod, in ihrer 
Dachwohnung in Paris statt.

Die Journalistin und ehemalige Re-
dakteurin des Senders Freies Berlin, jetzt 
RBB, Magdalena Kemper, hat mit Erna 
Proskauer und Gisèle Freund Gespräche 
über deren Leben geführt und diese Ge-
sprächsprotokolle aufgezeichnet.

Magdalena Kemper engagiert sich auch 
nach ihrer Pensionierung weiterhin für die 
kulturpolitische, geschlechterbewusste 
und feministische Berichterstattung in den 
Medien und ist Trägerin mehrerer Aus-
zeichnungen und Ehrenämter, u.a. der Hed-
wig-Dohm-Urkunde für ihre herausragen-
de journalistische Leistung und ihr frauen-
politisches Engagement. Sie hat zahlreiche 
Gesprächsporträts mit besonderen Per-
sönlichkeiten geführt, mehrere davon wur-
den auch in der Kulturtenne präsentiert.

Foto: Aktives Museum
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Konzert

Samstag, 7. November, 19.30 Uhr
Kulturbahnhof Hitzacker

AwA

Schlagzeug: Steffen Hanschmann 
Klarinette: Omeed Khademsaba 
Oud: Sajad Goodarzi 
Komposition, Klavier: Pejman Ghanbari ​

Individuell und mit viel Emotion 
verzaubert AwA jeden, der sich ger-
ne von alternativen Klängen verfüh-
ren lässt. Ihre Musik stellt die Ver-
schmelzung westlicher Elemente aus 
verschiedenen Musikstilen mit per-
sischen Motiven dar. Das Ergebnis ist 
eine einzigartige musikalische Rei-
se. Ein interkultureller Dialog, der be-
wusst die Grenzen typischer Musik-
genres erweitert.

Ihr Debütalbum „Along The Horizont“ er-
schien 2023 und stellt ihren unverwech-
selbaren Sound unter Beweis.

Die Musik von AwA basiert auf Freund-
schaft und Leidenschaft, geprägt von 
Improvisation und Experimentierfreu-
de. Sie kombinieren Jazzmotive mit per-

sischen Einflüssen und integrieren Free 
Jazz und traditionelle persische Musik. 
Dabei lassen sie die Instrumente in 
neuen, unerwarteten Farben erstrah-
len. AwA wurde von dem deutsch-per-
sischen Komponisten und Pianisten 
„Pejman Ghanbari“ gegründet und wird 
von ihm geleitet.

Zeichnen begleitete Regine Ha-
kenbeck von Kindesbeinen an. Kein 
Wunder, dass sie mit Lust die wend-
ländischen Märkte nach Gemüse ab-
suchte, um damit das gemeinsame 
Kochbuch mit Ursula Günthert zu il-
lustrieren. 

Auch Schmetterlinge gehören zu ihren 
Leidenschaften. Von Photographien der 
Schmetterlinge dieser Erde hat sie die 
Farb- und Musterwunder zeichnerisch 
und virtuell eingefangen.

Alltagsgeschichten

Sonntag, 8. November,  15.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Muster-
	 Farbrausch

Regine Hakenbeck –  
	 Mikrobiologin, 
	 Lepidepterologin, 
	 Malerin

Musik: Andrea Baldemair, 
	 Laudatio, Führung, 
	 Getränke & Imbiss
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Erinnerungs-Kultur

Montag, 9. November, 16.00 Uhr

Rundgang in 
mahnendem
Gedenken

Beginn auf dem Marktplatz

Um der Opfer der nationalsozia-
listischen Verbrechen zu gedenken 
und ein Zeichen gegen Antisemitis-
mus zu setzen, laden das Stadtar-
chiv Dannenberg und das Bündnis 
gegen Rechts Wendland Altmark 
zu einem Rundgang zu den Orten 
mit den Spuren jüdischen Lebens in 
Dannenberg ein.

Der 9. November ist Tag des Geden-
kens an die sogenannte Reichspogrom-
nacht im Jahr 1938; die Pogrome mar-
kierten einen gewalttätigen Übergang 
zu der systematischen Verfolgung von 
jüdischen Menschen in Deutschland, 
die in der Shoah mündete –  der Ver-
nichtung von sechs Millionen europäi-
scher Jüdinnen und Juden. 

Es ist und bleibt notwendig, die Erinne-
rung wach und lebendig zu halten. In die-
sem Sinne treffen wir uns am 9. Nov
ember um 16 Uhr in Dannenberg auf dem 
Marktplatz, um gemeinsam die Orte auf-
zusuchen, an denen jüdisches Leben ein-
mal alltägllich war. Wir wollen erinnern, 
gedenken und mahnen!

Wir alle müssen wachsam sein, damit 
Ausgrenzung, Intoleranz, Hass und Ge-
walt keine Chance haben. Wer hinschaut 
sieht, dass Antisemitismus in unserer Ge-
sellschaft immer präsent ist. 

Regelmäßig kommt es zu Beleidigungen 
und Angriffen gegen Jüdinnen und Juden. 
Judenfeindliche Gedanken und Zuschrei-
bungen sind keineswegs nur rechtes Ge-
dankengut, sie sind in der gesamten Ge-
sellschaft anzutreffen. 

Insofern ist unser Gedenken immer mit 
der aktuellen Situation in Deutschland 
verknüpft. Darüber hinaus sind wir mit  ei-
nem  gewaltigen Erstarken des Rechtsex-
tremismus konfrontiert. Wir müssen se-
hen wollen, schleichende Entwicklungen 
benennen wollen, um sie zu bekämpfen. 
Denn Völkische und Nazis werden tun, 
was sie sagen.

Lasst uns ein Zeichen setzen! Gemeinsam 
tragen wir Verantwortung dafür, dass 
sich eine Entwicklung mit solch absehbar 
schrecklichen Ergebnissen nie wieder 
Bahn brechen darf.	  

Antisemitismus darf keinen Platz haben. 
nicht hier und nirgendwo!

Konzert

Samstag, 14. November, 20.00 Uhr
im Ostbahnhof Dannenberg

Dein 
	 kleiner 
		  Prinz

Elisaveta Ilina, Klavier
Sönke Schreiber, Marimba/Schlagwerk
Marina Baranova, Komposition

Dein kleiner Prinz – ein Konzert, 
das Herz, Fantasie und Erinnerung 
gleichermaßen berührt: Tauchen 
Sie ein in eine poetische Klangwelt, 
in der die zeitlosen Worte aus „Der 
kleine Prinz“ von Antoine de Saint-
Exupéry mit der feinfühlig schim-
mernden Musik von Marina Baranova 
verschmelzen.

Die Pianistin Elisaveta Ilina und der Per-
cussionist Sönke Schreiber öffnen in ih-
rem Zusammenspiel ein reiches Klangu-
niversum: schwebende Klavierlinien, war-
me Marimbafarben und filigranes Schlag-
werk lassen die Gedanken des kleinen 
Prinzen neu und lebendig aufleuchten.

Behutsam abgestimmte Lichtstimmun-
gen und bewegte Bilder erweitern den 
musikalischen Raum und verwandeln das 
Konzert in eine atmosphärische Erlebnis-
reise, die alle Sinne anspricht.

Auf dieser Reise sind die Zuhörerinnen 
und Zuhörer eingeladen, dem kleinen-
Prinzen nicht nur zu begegnen, sondern 
auch dem eigenen inneren Kind – jenem 
Teil von uns, der staunt, fragt, fühlt und 
das Wesentliche erkennt.

Lassen Sie sich verzaubern von einer 
Welt, die an Freundschaft, Phantasie und 
Menschlichkeit erinnert – und an das, was 
nur mit dem Herzen wirklich sichtbar 
wird.

Dimitrij Leitschuk
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Konzert

Freitag, 27. November, 18.00 Uhr
Ort wird rechtzeitig bekanntgegeben

Notes 
	 of Normal

Morgan Finlay

Foto: Rainer Strauch

handlungen in ganz Deutschland organi-
siert sowie seine alle zwei Jahre stattfin-
dende „Lebenshilfe Tour“ durch verschie-
dene Einrichtungen der Lebenshilfe in 
ganz Deutschland durchgeführt.

Im November 2026 soll sein neues Album 
„Notes of Normal“ veröffentlicht werden.

Morgan Finlay ist ein irisch-kana-
discher Singer-Songwriter aus Van-
couver, dessen kraftvoller Gesang, 
starke Gitarrenarbeit und energiege-
ladener Erzählstil ihm eine treue Fan-
gemeinde eingebracht hat. Sein Stil 
des gefühlvollen Folk-Pop erinnert 
die Zuhörer gleichzeitig an Jeff Buck-
ley, Damien Rice oder Bryan Adams. 

Seine professionelle Karriere begann 
2002 in Toronto und bereits 2005 unter-
nahm er seine erste Europatournee. In 23 
Jahren ist er mittlerweile auf über 1.400 
Bühnen in 13 verschiedenen Ländern auf-
getreten und hat dabei acht Alben in vol-
ler Länge, zwei Live-Alben, zwei EPs so-
wie zahlreiche Videos veröffentlicht.

Finlays Musik spiegelt sein tiefes Ver-
ständnis für menschliche Emotionen, 
Verbundenheit und Belastbarkeit wider, 
das auf seiner langjährigen Tätigkeit als 
Sozialarbeiter beruht. 

Über seine Musik hinaus ist Finlay für sein 
Engagement für Inklusion und soziale An-
liegen bekannt, darunter seine langjähri-
ge Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe, 
einer deutschlandweiten Organisation 
zur Unterstützung von Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen.

Als unabhängiger Künstler, der eine enge 
Bindung zu seinen Fans pflegt, wurde seine 
musikalische Reise durch die leidenschaft-
liche Unterstützung seiner Fans,  über fünf 
erfolgreiche Crowdfunding-Kampagnen, 
die Fangruppe „Morgan Finlay Family“ und 
seine Patreon-Community ermöglicht.

2025 hat Morgan seine neue CD „Live 
from The House of Conversation” veröf-
fentlicht, eine „Far Beyond Words Book-
shop Tour” durch 17 unabhängige Buch-

handgemachte Volxmusik

Samstag, 21. November,  19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Kein 
	 Kinderlied

SØren Thies

ben Mascha Kaléko, Hugo Ball, Rainer 
Maria Rilke, Selma Meerbaum-Eisinger 
und Christian Morgenstern. Die Lieder er-
zählen von Sehnsucht, Verlust, Hoffnung 
und Liebe – Themen, die Grenzen über-
schreiten und tief berühren.

Im weiteren Verlauf öffnet sich der Blick für 
Europas kulturelle Vielfalt: Jiddische und 
französische Lieder treten in einen Dialog 
mit der deutschen Dichtung und zeigen, wie 
unterschiedliche Traditionen einander be-
reichern und ein gemeinsames Erbe for-
men. „Kein Kinderlied“ ist ein Plädoyer für 
Toleranz und Vielfalt – ein Abend, der ver-
deutlicht, dass Kultur Menschen verbindet, 
indem sie Unterschiede würdigt und Ge-
meinsamkeiten hervorhebt.

„Kein Kinderlied“ verspricht ei-
nen Abend, der Poesie und Musik in 
den Mittelpunkt stellt. Im Fokus ste-
hen Gedichte des 19. und 20. Jahrhun-
derts, die Søren Thies neu vertont hat: 

Clemens Brentano, Joseph von Eichen-
dorff und Theodor Kramer erklingen ne-

©sebastian-matthias.de
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Schauspiel

Samstag, 28. November, 20.00 Uhr
Kulturverein Platenlaase

Familientheater in der 
Vorweihnachtszeit

ein Theaterstück der 
Freien Bühne Wendland 
nach der Geschichte von 
Mensje van Keulen

weitere Termine:
29. November 11 und 15 Uhr
5. Dezember 15 und 20 Uhr
6. Dezember 11 und 15 Uhr
12. Dezember 15 und 20 Uhr
13. Dezember 11 und 15 Uhr

 

Sonntag, 6. Dezember 19.00 Uhr 
ev.-luth. St.-Johannis-Kirche Dannenberg

Glanz der
Weihnacht

Ein Blick in die  
	 Seele der Musik
Gesprächskonzert
mit Pavlos Hatzpopoulos

Es geht um besagten Herrn 
Ratti, einen verschrobenen, alten 
Mann am Rande der Gesellschaft 
und das Mädchen Marleen, die 
es gegen alle Wahrscheinlichkeit 
schafft, sein von Einsamkeit hart 
gewordenes Herz zu erweichen. 

Es ist eine Geschichte mit sehr 
kraftvollen Theaterfiguren,  

mit einer „Krimistory“ um eine 
verschwundene Katze und einer 

starken Identifikationsfigur  
für die Kinder. 

Pavlos Hatzopoulos verbindet 
in seinen Gesprächskonzerten aus-
druckssstarkes und virtuoses Klavier-
spiel mit brillianter Rhetorik. Er weiht 
die Zuhörenden zunächst in die Hin-
tergründe und Bedeutung der klas-
sischen Musik ein, bevor er die Werke 
anschließend spielt. 

Würzburg und schloss dieses mit dem 
Meisterklassendiplom für Solisten ab.

Ab 1993 beschäftigte sich Pavlos 
Hatzopoulos mit den Inhalten der Musik 
und entwickelte daraus die Gesprächs-
konzerte. Die ersten Auftritte dieser Art 
fanden im deutschsprachigen Raum statt. 
Vier Jahre später begann er, seine Kon-
zerttätigkeit sowohl auf das europäische 
Ausland, als auch auf die USA, Asien und 
den nahen Osten auszuweiten. Er lebt mit 
seiner Frau und seinen drei Töchtern in 
der Nähe von Stuttgart.

Auf diese Weise macht er die Musik leicht 
verständlich und nachvollziehbar. In sei-
ner unnachahmlichen Art zeigt er seinem 
Publikum auf, was diese wunderbare alte 
Musik mit der heutigen Zeit und dem heu-
tigen Menschen zu tun hat.

Pianist und Rhetoriker

Pavlos Hatzopoulos wurde 1964 bei 
Stuttgart geboren. Mit drei Jahren begann 
er mit erstem Klavierspiel, mit zehn Jahren 
fand sein erster öffentlicher Auftritt statt. 
Das Studium der Musik absolvierte er an 
den Musikhochschulen Stuttgart und 
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Lichtbild-Vortrag

Samstag, 12. Dezember, 19.00 Uhr 
Ostbahnhof Dannenberg

Yanomami

Reisebericht mit Lichtbildern
von Dr. Ebba Käse

Puppenspiel

Dieses Stück aus unserem  
Repertoire können Sie buchen.

Lena
im Winter

In ihrem diesjährigen Vortrag 
nimmt Frau Dr. Käse Sie mit in den  
kolumbianischen Regenwald ins Land 
der Yanomami. 

Sie zeigt deren ursprüngliche Lebenswei-
se in der Gemeinschaftsunterkunft, dem 
Shabono. Die kleine Reisegruppe beglei-
tete die Yanomami in den Wald zur Nah-

rungssuche und schaute ihnen beim Trei-
ben am Fluss zu. 

Vier Tage lang durfte Frau Dr. Käse den 
Alltag des indigenen Volkes erleben, 
insbesondere die Arbeit der Schama-
nen hat sie inspiriert. Freuen Sie sich 
auf ganz besondere Bilder, die dabei 
entstanden sind!

An kalten Wintertagen liegt er jedenfalls 
lieber vorm warmen Kamin. – Und Lena? 
Die zieht es nach draußen, wo sich in der 
verschneiten ländlichen Idylle mehr tut, 
als man erwarten würde: Ist der rote 
Fremde etwa der Weihnachtsmann? Wo 
geht‘s bitte in die Untenwelt? Und was ist 
ein Bumbadum?

Wer einen hektischen Maulwurf und ei-
nen singenden König treffen und die Ant-
worten auf diese vielen Fragen nicht ver-
passen möchte, wer mehr über den Ge-
schmack von Farben wissen und sich mit 
einem Kobold anfreunden möchte, der 
sollte diesen Wintertag mit Lena lieber 
nicht verschlafen wie unser wachsamer 
Hund Harald.

Und wenn der Vater von der Arbeit 
kommt, hat Lena mal wieder kaum etwas 
zu berichten, von einem »ganz normalen« 
Tag. – Da können sich Puppenspiele*|innen, 
Techniker, Sprecher*innen und nicht zu-
letzt das Publikum ein Augenzwinkern 
nicht verkneifen.

Die kleine Lena lebt mit ihrem Va-
ter und Hund Harald in einem win-
zigen Rundlingsdorf im Wendland. 
Wenn der Vater zur Arbeit fährt, soll 
Harald auf Lena aufpassen. Aber ist 
der schläfrige Geselle ein richtiger 
Kampfhund, wie er selbst von sich be-
hauptet, und der Aufgabe gewachsen? 



157

Dezem
ber

156

Chor-Konzert

Samstag, 19. Dezember, 17.00 Uhr 
ev.-luth. St.-Johanniskirche Dannenberg

Festliches
zum Advent

Neuer Knabenchor Hamburg
Leitung: Jens Bauditz

Freuen Sie sich mit uns  
auf das Adventskonzert, das  
auch in diesem Jahr wieder in  
vorweihnachtlicher Stimmung  
in der St-Johannis-Kirche in  
Dannenberg stattfindet.
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Puppenspiel

Mittwoch, 30. Dezember, 17.00 Uhr
Marionettentheater Dannenberg

Der satanarchäo-
lügenialkohöllische

Wunsch-Punsch

Ein Stück in 3 Akten  
von Michael Ende

handgemachte Volxmusik

Mittwoch, 30. Dezember, 19.00 Uhr
Kulturtenne Damnatz

Land-
	 Vokal

Franz Klahn und Heike Tuttas 
präsentieren ungestöpselte Musik:  
Mal rustikal, meist emotional, oft lokal - 
unterhaltsam serviert. 
mit Überraschungsgerichten.

Das musikalische Duo  
aus der Elbtalaue hat einen  
Stammplatz in der Kulturtenne: 
immer am 30. Dezember in der 
Zeit der Rauhnächte. 

Es heißt, in den Rauhnächten, der Zeit 
zwischen Weihnachten und Dreikönig, 
fährt der wilde Wode durch die Luft und 
Frau Percht zieht übers Land. Alles ist 
möglich: Tiere beginnen zu sprechen 
und der Blick in die Zukunft fällt in die-
ser Zeit besonders leicht. 

Im 19. Jahrhundert galten die Rau-
hnächte für unverheiratete Frauen als 
eine Gelegenheit, um Mitternacht an ei-
nem Kreuzweg oder einem anderen ma-
gischen Ort ihren künftigen Bräutigam 
zu sehen. Seine Gestalt erschien dann 
und ging schweigend vorüber, und das 
Mädchen durfte ihn weder ansprechen 
noch ihm nachschauen, weil dies den 

Es ist Silvester, der letzte Tag des  
alten Jahres. Der Zauberer Beelzebub  
Irrwitzer und seine Tante, die Geldhexe 
Tyrannja Vamperl haben ihr Soll an  
bösen Taten noch nicht erfüllt. 

Die Abgesandte der Hölle, Maledicta Ma-
de, stellt beiden ein Ultimatum: Entwe-
der sie erfüllen bis Mitternacht ihren 
Vertrag mit dem Teufel oder sie müssen 
in der Hölle schmoren. Auch der hohe 
Rat der Tiere ist den beiden Bösewichten 
auf der Spur. Als Spione werden der Ka-
ter Maurizio di Mauro beim Zauberer und 
der Rabe Jakob Krakel bei der Geldhexe 
eingeschleust. 

Die Zeit drängt. Für Beelze-
bub und Tyrannja gibt es nur 
noch eine Rettung: Sie müs-
sen trotz der Anwesenheit 
der beiden Spione nach ei-
nem alten Geheimrezept den 
satanarchäolügenialkohölli-
schen Wunschpunsch brau-
en. Er besitzt die Eigenschaft, 
jeden Wunsch in sein genau-
es Gegenteil zu verkehren. 
Während Zauberer und Geld-
hexe mit ihrem vernichten-
den Werk beginnen, versu-
chen Kater und Rabe, deren 
Machenschaft zu vereiteln.

Tod bedeutet hätte (Bretagne, Wales, 
Schottland). 

„Wendland, ick moag di“, „Wiehnacht in 
Wendland“ und weitere Highlights wer-
den zu hören sein, dazu wie immer le-
ckere Speisen.

 (aber jedes Mal wieder andere).

Foto: MDR
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In diesem Anhang stellen  
sich Träger*innen des  
kulturellen Angebots vor:

mit ihren Selbstporträts auf den  
folgenden Seiten beschreiben  alle,  
die mit Veranstaltungen „Kultur“  
zum Leben erwecken, wie sie  
ihren Anteil daran sehen. 

Ein kulturelles Angebot auf die Bühne zu 
bringen stellt alle Veranstaltenden vor 
enorme Herausforderungen: nie lässt sich 
mit Sicherheit sagen, ob Veranstaltungen 
nicht doch verschoben werden oder aus-
fallen müssen.

Bevor Sie sich auf den Weg zu einer der hier 
vorgestellten Veranstaltungen machen, 
sollten Sie unbedingt die aktuellen Hinwei-
se auf den Internetseiten der Veranstalte
rinnen und Veranstalter aufrufen. 

*	 www.kulturring-dannenberg.de
*	 www.kulturtenne-damnatz.de
*	 www.freiebuehnewendland.de
*	 www.marionettentheater.de
*	 www.platenlaase.de
*	 www.Kuba-ev.de
*	 www.raum2.landbit.de
*	 www.hafenmeile-neu-darchau.de
*	 www.sprechzimmer-on-tour.de
*	 www.schauraum.org
*	 www.neos-musikstiftung.de
*	 www.achtelton.de
*	 www.musikwoche-hitzacker.de
*	 www.musiktage-hitzacker.de
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Kulturtenne
Damnatz

 
Achter Höfe 55 

29472 Damnatz

Kultur mit Genuss

Zu Austausch, Diskurs und kultureller Bereiche-
rung sind Menschen unterschiedlicher Lebenssti-
le in der Kulturtenne herzlich willkommen. 

Umfragen unter den Gästen bestätigen die Bedeu-
tung unserer Kulturarbeit und auch die Beliebtheit 
unserer Themenreihen: unter den Rubriken «star-
ke Stimmen wacher Frauen», «handgemachte 
VolXmusik» und «Alltagsgeschichten» bieten wir 
Musikveranstaltungen, Theater, Kabarett und vier 
Mal im Jahr Kunstausstellungen an. Gerade in tur-
bulenten Zeiten wollen wir ein Ort zum Entspan-
nen und Geniessen sein. Und wir bleiben offen für 
Neues, um weitere Perspektiven aufzunehmen. 
Denn «um klar zu sehen, genügt oft ein Wechsel 
der Blickrichtung“ – Antoine de Saint-Exupéry.

In der Pause gibt es – auf Vorbestellung – 
Getränke und saisonales, regionales Essen (kosten extra) 

Die „Kulturtenne Damnatz“ e.V. ist ein  
eingetragener Verein und als gemeinnützig anerkannt.  

Unsere Mitgliederversammlung ist am 6. juni 2026 um 17 Uhr.

Ausführliche Informationen zum Programm und zum Verein finden Sie unter
www.kulturtenne-damnatz.de

◊	 Die Kulturtenne ist barrierefrei
◊	 bitte Parkplätze vor der Kulturtenne oder an der Kirche benutzen

◊	 wir bitten um Anmeldung! (Die Plätze sind begrenzt.) 
05865-980298 (AB) oder kulturtenne@t-online.de

Der Komponist  
Ernst Helmuth Flammer 

macht das Fenster  
weit auf 

für Neue Musik

Im kleinen Dorf Tolstefanz ver-
kehren Musikerinnen und Musi-
ker aus der Welt der Neuen Mu-
sik, die ansonsten in den bedeu-
tenden Konzerthäusern Europas 
unterwegs sind und dort mit ih-
ren Auftritten große Säle füllen. 
Wenn der Musikbetrieb es ihnen 
erlaubt, folgen sie der Einladung 
und kommen auf die Hofstelle 
Flammer;    ob und wann  
genau stellt sich leider häufig 
erst kurzfristig heraus.

Sie bringen ihre Instrumente, ihre 
Ideen, ihr Können mit, um sich in 
der familiären Atmosphäre eines 
kammermusikalischen Rahmens 
(„kammer-“ ist hier beinahe wört-
lich zu nehmen) auf Musik
erlebnisse jenseits des Üblichen 
einzulassen.

Was und wie sie spielen ist unge-
wohnt. Neue Musik will und soll 
neu sein – und nimmt doch im-
mer Bezug auf die lange Ge-
schichte der Musik. Die Verbin-
dungslinien zwischen Alt und Neu 
herauszuarbeiten, ist das ge-
meinsame Anliegen.

AusSichten
 

Musik der Gegenwart

 Hofstelle
Flammer

 
Tolstefanz 11 

29482 Küsten
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Café
Grenzbereiche

 
Platenlaase Nr. 15

29479 Jameln

Der Kulturverein Platenlaase 

Der Kulturverein Platenlaase e.V. wurde 
im Jahr 1982 gegründet und betreibt das 
Soziokulturelle Zentrum „Café Grenzbe-
reiche“, das neben dem Café einen Musik-
saal, einen Kino- und Theatersaal, eine 
Künstler*innen- und Ferienwohnung so-
wie einen Probenraum für Bands beher-
bergt. Unter dem Kulturverein befindet 
sich ein mehrgeschossiger Keller, in dem 
wahrscheinlich spätromantische Ge-
brauchsanleitungen und eingelegte Es-
siggurken lagern.

Wesentlich von Ehrenamtlichen und För-
dermitgliedern getragen, ermöglicht die 
Arbeit des Kulturvereins die kulturelle 
Grundversorgung der Region. Das wö-
chentlich wechselnde Kinoprogramm ge-
hören dazu, ebenso wie Konzerte, Thea-
ter, Parties und eine Vielzahl politischer, 
sozialer oder kultureller Projekte, Work-
shops und Initiativen. Viel Aufmerksam-
keit finden etwa die jährliche Jugendthea-
terproduktion oder Veranstaltungen zur 
Geschichte des Gorleben-Widerstandes. 
Kino- und Musikprogramm wurden mehr-
fach ausgezeichnet. 

Der Kulturverein versteht sich als ein Ort, 
der die Begegnung und Wechselwirkung 
von Menschen, Welten und Filterkaffee 
fördert und dadurch schöpferisches Han-
deln anregt. Denn erst aus dem Abseits 
der Provinz (Automatentankstelle im Ne-
bel, abgeknickter Birkenzweig, die seit 
hundert Jahren unbewegte Gardine) wird 
das Schöne erkennbar, und nur hier könn-
te das Gefällige abgelegt werden.

 Kultur-  
Bahnhof

Hitzacker
 

Am Bahnhof 6 

29456 Hitzacker (Elbe)

Am Anfang war die Idee:

Der alte Bahnhof Hitzacker soll wieder ein 
quirliger, lebendiger Treffpunkt werden. 
Die Idee hat gezündet.

In kürzester Zeit gründeten Künstler*in
nen, Handwerker*innen und kulturkrea-
tive Menschen aller Alters- und Berufs-
gruppen einen gemeinnützigen Verein, 
um den zur Versteigerung anstehenden 
Bahnhof zu erwerben. Getragen von ei-
ner Welle der Solidarität und Spendenbe-
reitschaft konnte nicht nur der Bahnhof 
ersteigert werden, selbst für die drin-
gendsten Sanierungsarbeiten gab es 
schon ein kleines finanzielles Polster. 
Und das keine drei Wochen nach der Ver-
einsgründung. Inzwischen konnten wir 
viele notwendige Baumaßnahmen 
durchführen, wie die Sanierung des ge-
samten Dachs, die Erweiterung des 
Platzangebotes im Saal durch eine Gale-
rie im ersten Stock und vieles mehr.

Im KuBa entstehen Freiräume 
für Kunst und Kreativität:

Probenräume für Tanz und Theater, Se-
minarräume und Ateliers, Räume für ex-
perimentelle Ausstellungen, ein Café und 
Selbsthilfewerkstätten. Viel Raum nicht 
nur für eigene Produktionen, sondern 

auch für Projekte und Bildungsangebote 
anderer Gruppen oder Organisationen. 
Neben einer Beratungsstelle für Geflüch-
tete ist durch gemeinsame Initiativen, wie 
Feste und Kochevents, auch ein lebendi-
ger interkultureller Treffpunkt entstan-
den. Damit leistet der KuBa einen Beitrag 
für die kulturelle Bildung vor Ort. Und der 
denkmalgeschützte Bahnhof wird somit 
wieder zu einem attraktiven Eingangstor 
für Hitzacker.
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Vier Jahrzehnte  
gelebte Festivalkultur

Die 1987 gegründete Musikwoche Hitz-
acker ist ein 10-tägiges Festival klassischer 
Musik, die mit täglichen Programmen 
und bis zu 20 Veranstaltungen abseits 
der sommerlichen Hauptsaison jährlich 
im Februar/März stattfindet. Z---um 
vierzigsten Mal zieht das Festival 2026 
zahlreiche, international herrausragen-
de Musiker*innen und regelmäßig rund 
5.500 Besucher*innen in die Kleinstadt 
an der Elbe. 

Vielschichtige Formate für ein 
breit gefächertes Publikum

Für die Klassikfreund*innen vor Ort ist dies 
eine großartige Möglichkeit, direkt vor der 
Haustür ein hochwertiges Kulturprogramm 
zu genießen, für das man sonst in die Met-
ropolen reisen müsste. Es zieht aber ge-
nauso auch Menschen aus den Städten 
aufs Land, da hier neben dem Kulturgenuss 
die Nähe zur Natur sehr reizvoll ist. Mit ih-
rem vielseitigen Angebot an verschiedenen 
Konzertformaten – auch für Kinder – und 
Musikvermittlungsprogrammen sowie Vor-
trägen und einem attraktiven Rahmenpro-
gramm öffnet die Musikwoche die Türen 
für Menschen jeden Alters. 

Herausragende  
Künstler*innen und  
hochmotivierte Organisatoren

Für die Programme engagiert die Musik-
woche Hitzacker sehr gefragte und hoch-
qualifizierte Musiker*innen, für die Hitza-
cker als Festivalstadt – auch wegen der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker – ein 
fester Begriff und beliebter Spielort ist. 
Hinter der Durchführung des Festivals 
steht ein hochmotivierter einheimischer 
Personenkreis aus Ehrenamtlichen, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, die kul-
turelle Strahlkraft ihrer Heimat zu erhal-
ten und zu stärken.

Ein Novum:  
das Mahler Chamber Orchestra 
übernimmt als Kollektiv

Mit der Saison 2023/2024 begann eine 
neue Ära bei der Musikwoche Hitzacker. 
Denn: Die Kuratierung des Festivals wird 
in die Hände des zur Weltspitze zählen-
den, demokratisch organisierten Mahler 
Chamber Orchestra (MCO) gelegt. Erst-
mals – wohl nicht nur in der Geschichte 
der Musikwoche – übernimmt damit eine 
Künstlergemeinschaft diese Funktion. 

Im Fokus der Partnerschaft steht die ge-
lebte Freude am kreativen Prozess, die 
Ermöglichung musikalischer Begegnun-
gen in vielfältigen Formaten und das 
Schaffen langfristiger Synergien zwi-
schen dem internationalen Orchester, 
dessen musikalischen Freunden und den 
Menschen aus der Region. Die Vernet-
zung globaler und lokaler Akteure über ei-
nen mehrjährigen Zeitraum soll sowohl 
für das Musik-Land Niedersachsen als 
auch für das MCO kreative und berei-
chernde Potenziale freisetzen.

Musikwoche
Hitzacker

 
Verein zur Förderung der 

Musikwoche Hitzacker e.V.
Elbstr. 1

29456 Hitzacker (Elbe)

Kultur 
>>> 

Kirche

An der Kirche 1
29 451Dannenberg (Elbe)

Der Anfang:  
Kirche als Ausstellungsraum

Die Kirchengemeinde ermöglichte Künst-
lerinnen und Künstlern aus der Region, ih-
re Werke auszustellen und dabei zu ent-
decken: Bilder und Skulpturen verändern 
den Kirchenraum. Sie verändern das Erle-
ben, sie ergänzen, heben hervor und deu-
ten. Umgekehrt gilt dies auch. Im Kirchen-
raum wirken die Bilder und Skulpturen 
anders, lassen sich anders sehen. 

Dialog zwischen  
Kunst und Kirche

Aus diesem Dialog zwischen Kunst und 
Kirche entwickelten sich - unterstützt 
durch die Hanns-Lilje-Stiftung - die An-
fänge der Kulturkirche in Dannenberg. 
Bisherige Schwerpunkt-Themen waren: 
Land-Kultur; Grenz-Kultur; Zeit-Kultur 
und Natur-Kultur.	  

Eine spannende Dynamik

Der Blick von Kunst auf die Kirche und der 
Blick der Kirche auf die Kunst entwickelte 
eine besondere Dynamik. Besuchende er-
leben Kunst und Kirche, erleben den Kir-

chenraum immer wieder neu. Zwischen 
Bildern und Skulpturen, Tanzperforman-
ces und Pantomime, Lesungen und Thea-
ter und nicht zuletzt Lichtinstallationen, 
sind Fragen und Antworten nicht festge-
legt. Sie bleiben diskutierbar. Das zeigt 
sich in vielen wunderbaren Gesprächen. 
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Der Kulturverein „Sprechzimmer 
on Tour e.V.“ hat sich aus dem frühe-
ren Dannenberger „Café Sprechzim-
mer“ heraus gegründet, in dem kleine 
und feine Konzertreihen und Ausstel-
lungen stattgefunden haben. Leider 
konnte das Café nicht weitergeführt 
werden. Und so haben wir als ehema-
lige Gäste, Künstler*innen und Mit-
arbeitende, denen Kunst und Kultur 
in unserer Region am Herzen liegen, 
im Juni 2022 den Kulturverein ge-
gründet, um die beliebten Veranstal-
tungen fortzuführen. 

„Sprechzimmer on Tour“ – der Name ist 
seitdem Programm. An wechselnden Orten 
in und um Dannenberg veranstalten wir 
Konzerte, Ausstellungen, Lesungen und 
nehmen am Kulturfestival „Wagen & Win-
nen“ teil. Dabei versuchen wir, für die jewei-
ligen Künstler*innen den für sie passenden 
Ort zu finden.

 
   

 
heute hier, morgen dort

Das Café Zuflucht ist ein  
Treffpunkt für Geflüchtete und 
Menschen, die hier schon länger 
einheimisch sind. 

Wir wollen Zugewanderte kennenlernen 
und uns mit ihnen austauschen. Bei Pro-
blemen bieten wir Unterstützung an: bei 
der Wohnungssuche, im bürokratischen 
Dschungel von Sozialamt und Job-Cen-
ter, bei der Ausbildungsplatz-Suche, der 
Jobsuche, Schul- und Kita Anmeldungen, 
Papierkram auf den Bürgerämtern, den 
täglichen Herausforderungen. Manch-
mal streiten wir mit den 
Mitarbeiter*innen von der Ausländerbe-
hörde und anderen Ämtern. Und wir hel-
fen bei der Beratungs- und Anwaltssu-
che für die Asylverfahren. Einige von uns 
helfen bei Fahrten zu Interviews in den 
Verfahren, helfen bei Umzügen und Be-
schaffungen von Einrichtungen.

Bei uns arbeiten Ehrenamtliche, die regel-
mäßig Deutsch unterrichten, Hausarbeiten-
hilfe leisten und intensive Begleitung und 
Unterricht für Auszubildende anbieten. Es 
gibt Extra Deutsch Kurse für Frauen. Es wird 
genäht für die Einrichtung zu Hause, es wird 
geklönt, wir hatten einige Themenabende, 
und ab und zu wird auch getanzt und gefeiert 
und wir haben Spaß miteinander.

Wandgemälde im Eingangsbereich, gestaltet von : Schüler*innen des Fritz-Reuter-Gymnasiums 

Café
Zuflucht

 
Lange Straße 3

29451 Dannenberg / Elbe
cafe.zuflucht.dan@gmail.com

Raum für eine Kultur des  
solidarischen  Miteinanders

Unsere Preisgestaltung

Wie kann man es Menschen  einkommens-
unabhängig ermöglichen, kulturelle Veran-
staltungen zu besuchen,   Künstler*innen 
faire Gagen zahlen und gleichzeitig als klei-
ner Verein nicht sofort im wirtschaftlichen 
Desaster landen? Dieser Herausforderung 
haben wir uns gestellt und ein   flexibles 
Konzept für  Eintrittspreise entwickelt, die: 
„Schön dass du hier bist – Preise“

Es gibt fünf Preis-Kategorien, die jeweils 
einer Farbe zugeordnet sind und eine kurze 
Information enthalten, in der transparent 
wird, was durch den jeweiligen Eintritts-
preis ermöglicht wird. Die Besucher*innen 
können an der Kasse eine Kategorie frei 
wählen und   müssen keinerlei Nachweise 
erbringen.
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333 Meter auf  
3 Metern über Pegelnull

Ein Ahoi aus der >Hafenmeile  
Neu Darchau<. Was hier ein wenig 
nach sündigem Vergnügen in der 
Großstadt klingt, ist in Wirklichkeit 
der charmanteste Flecken des Schif-
ferdorfes Neu Darchau. Hier wie dort 
gibt es den nahen Hafen, Lokale und 
Betriebe, touristische und kulturelle 
Leuchttürme. 

Vor allem aber handelt es sich bei der 
>Hafenmeile Neu Darchau< um ein Kon-
zept zur Aufwertung der 333 Meter zwi-
schen Elbuferstraße und dem großen 
Fluss. Erreicht werden soll die Steigerung 
der Attraktivität des Hafengebiets, aber 
auch die Entwicklung hin zu Verweilorten 
für Tourist*innen und die einheimische 
Bevölkerung.

Und auch wenn sich mit Kanuverleih, 
Gaststätte, Klangschalenpark und Elbfäh-
re sowie einem attraktiven Kulturpro-
gramm wesentliche Teile schon etabliert 
haben, ist bei der ästhetischen Gestaltung 
und der weiteren Ansiedlung durchaus 
noch Potenzial für Verbesserungen.

Dabei soll unbedingt vermieden werden, 
von fernen Projektbüros eine seelenlose 
Touristikwüste aus gepflasterten Flä-
chen und Kommunalmöbeln überge-
stülpt zu bekommen. Keinesfalls soll die 
>Hafenmeile Neu Darchau< verwechselbar 
werden.

Bereits fertig ist die Umgestaltung einer 
bloßen Wiese zum >Klangschalenpark 
Neu Darchau<. Dessen Lage, an drei Seiten 
von Wasser umgeben, erhöht den Reiz des 
Geländes zusätzlich. Neben dem Erleben 
von Schwingungen durch die zehn Schalen 

Hafenmeile 
Neu Darchau

 
Fährhafen 

29490 Neu Darchau 
www. hafenmeile-neu-darchau.de

lädt eine robuste Sommermöblierung tags-
über zum Verweilen und nachts zur Beob-
achtung des Sternenhimmels ein. 

Zum Naturerlebnis tragen auch im Ver-
bund des Netzwerks Wilde Wiese Wend-
land vorangetriebene Pflegemaßnahmen 
bei, um den Park zu einer lebendigen Wie-
se des Elbvorlands mit reichhaltiger Flora 
und Fauna zu entwickeln. 

Teil des Klangschalenparks ist zudem die 
>Hafen-Galerie<. Hier präsentieren jährlich 
zwei Fotograf*innen großformatig ihre Fo-
tos. Die Ausstellungen sind für jedermann 
zugänglich – öffentlich, unentgeltlich und 
365 Tage im Jahr. Die Breite der Themen 
reicht von regional bis international.

Die ebenso öffentliche Kulturwiese >Fest-
land< rundet die Einrichtungen im Klang-
schalenpark ab. Dort finden in loser Folge 
Theateraufführungen und Konzerte sowie 
Veranstaltungen verschiedener Vereine 
statt – und natürlich der Wunde.r.punkt 
während der KLP.

Marionetten-
theater

Dannenberg
 

Amtsberg 2c -  
29451 Dannenberg (Elbe)

	 Im »Theater am Waldemarturm«,  
stehen 55 Plätze zur Verfügung. Es liegt 
am Fuße des mittelalterlichen Burgturms 
auf dem Dannenberger Amtsberg inmit-
ten der historischen Altstadt.

Auf unserem Spielplan stehen einerseits 
Stücke, die für Kinder ab 4 Jahren geeig-
net sind, aber auch solche speziell für Er-
wachsene. Für Michael-Ende-Fans gibt 
es sogar den »Satanarchäolügenialkohöl-
lischen Wunschpunsch«.

Unser Theater ist auch für  
Rollstuhlfahrer*innen geeignet.

www.marionettentheater.de

Information und Bestellung:
0151 - 14 330 056

Wünschen Sie sich Ihr Lieblingsstück!  
Neben unseren festen Terminen spielen 
wir auch auf Bestellung für Gruppen.
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raum 2
 

Neu Tramm 3 
29451 Dannenberg (Elbe)

Unser Ziel war und ist es,  
selbstorganisiert und unabhängig  
eine Plattform zur Entstehung und  
Erweiterung des Kulturangebotes  
im Landkreis zu schaffen. Als unsere  
Aufgaben sehen wir vorrangig an:

*	 Die Förderung kreativer  
Freizeitgestaltung

*	 Die Interessensvertretung von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen im 
ländlichen Raum. Wir wollen Bleibeper-
spektiven und Lebensqualität erhalten 
und schaffen, Jugendliche für die Mit-
gestaltung ihres Umfeldes aktivieren,

*	 Mitbestimmungsmöglichkeiten bieten, 
öffentliche Akzeptanz für Interessen 
von Jugendlichen schaffen, nachhaltige 
Bildungsarbeit im ländlichen Raum be-
treiben.

*	 Soziale und politische Offenheit. Eine 
ausdrücklich nicht kommerzielle Aus-
richtung unserer Angebote und Veran-
staltungen. Unsere Veranstaltungen 
sollen für jedermann zugänglich und 
bezahlbar sein.

*	 Wir übernehmen in dieser Region einen 
Bildungsauftrag im Bereich Kultur und  
ergänzen und bereichern das Angebot  
im Landkreis.

*	 In dieser Nische, weg vom Mainstream, 
weg vom Alltag, wollen wir inspirierend 
wirken.

Freie
Bühne

Wendland
 

Wir bringen Theater ins Land, 
spielen in Scheunen,  

Kuhställen, Wirtshäusern,  
unter freiem Himmel

Aktuelle Informationen unter:
freiebuehnewendland.de 

Kontakt: 
theater@freiebuehnewendland.de

Platenlaase 15
29479 Jameln

„Theater überall“ 
ist unser Motto: 

Die Freie Bühne Wendland ist ein profes-
sionelles Theater, gegründet 2011 ohne 
eigenes Haus, jedoch mit temporärer 
Sommer-Bühne in Diahren während der 
KLP. Wir spielen sowohl im Kulturverein 
Platenlaase, als auch in Scheunen, Wirts-
häusern, Kirchen, Markt- und Dorfplät-
zen, auf unserer mobilen Bühne und mit 
unserem Theaterbus von der dänischen 
Grenze bis nach Südfrankreich. Wir kom-
men gern auch zu Euch! 

Bald sechzig Produktionen schufen wir 
über die Jahre, gerne zusammen mit an-
deren Künstler*innen des Wendlandes 
und darüber hinaus.
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 Ost-  
Bahnhof

Dannenberg
 

Am Ostbahnhof 1  
29451 Dannenberg (Elbe) 

Spielstätte

Der denkmalgeschützte Ostbahnhof  
in Dannenberg ist als Eintrittspforte  

in die Stadt ein ganz besonderes 
Schmuckstück. Mit seinen schönen  

Räumlichkeiten steht er als  
Aufführungsort für den  

Kulturring zur Verfügung.

Neben seinem einmaligen  Ambiente  
erfreut die Besucherinnen und Besucher 

auch, dass  der Kulturring  Angebote  
bereit hält, wie zum Beispiel  

Getränke in den Konzertpausen.

Kulturring Dannenberg e.V.

Kultur
für junge 
Leute

Die kulturelle Bildung von  Kindern,  
Jugendlichen und  jungen Erwachsenen 
ist dem Kulturring eine  echte Herzens-
angelegenheit! Daher gelten 50-%-Ermä-
ßigungen zu allen  Veranstaltungen für 
Schüler*innen, Auszubildende und  Stu-
dierende bis 25 Jahre. So können Thea-
terabende, klassische und aktuelle Kon-
zerte oder witzige Comedians von jungen 
Leuten schon ab 10 Euro erlebt werden.

Noch günstiger wird es mit einer Junior-
Mitgliedschaft im Kulturring. Für einen 
Jahresbeitrag von 36 Euro  gibt es  
sechs Freikarten! Übrigens auch  
eine tolle Geschenkidee!
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Unser  
Anliegen

Der Kulturring Dannenberg e.V. will die  
Kultur in und um Dannenberg fördern und 
stellt darum ein vielfältiges kulturelles  
Veranstaltungsprogramm zusammen. 
Hierfür werden gleichermaßen etablierte 
wie Nachwuchskünstlerinnen und -künst-
ler für Gastspiele nach Dannenberg einge-
laden. Der Schwerpunkt liegt dabei in den 
Sparten Literatur, Theater und Musik. 

selbstverständlich  
sozial

Für uns ist klar: Kultur soll niemanden  
außen vor lassen! Bitte sprechen Sie  
uns an, wenn der reguläre Preis für eine 
Eintrittskarte nicht im Rahmen Ihrer  
finanziellen Möglichkeiten liegt. Ganz 
unbürokratisch zahlen Sie eben weniger.
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Mitglied-
schaft

Mit Ihrer Mitgliedschaft  
im Kulturring Dannenberg e.V.  
unterstützen Sie unsere Arbeit  
und fördern die Vielfalt des  
kulturellen Angebots in  
Dannenberg (Elbe). 

Vollmitgliedschaft

Für einen Jahresbeitrag von 96 Euro 	
erhalten Sie für jede Spielzeit 	
6 Freikarten und ermäßigten Eintritt 	
zu unseren Veranstaltungen. 

Junior-Mitgliedschaft  
(bis zum Alter  
von 25 Jahren)

Für einen Jahresbeitrag von  
36 Euro erhalten Sie pro Spielzeit 
6 Freikarten und ermäßigten 
Eintritt. 

Fördermitglied

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
wollen, können Sie sich auch für eine 
Fördermitgliedschaft entscheiden.  
Mit einem Beitrag von 31 Euro im Jahr 
erhalten Sie ermäßigten Eintritt zu 
unseren Veranstaltungen. 

Eine Beitrittserklärung finden Sie 	
auf der nächsten Seite. 

Der Verein
Der Vorstand 

des Kulturring Dannenberg e. V. wird  
jeweils für drei Jahre gewählt und leistet  
die Vereinsarbeit ehrenamtlich. 

*	 Gerd Baumgarten, Vorsitzender
*	 Dr. Tristan Zielinski
*	 Annemarie Gröning
*	 Birgitt Hewicker, Schatzmeisterin  
*	 Ursula Fallapp, Schriftführerin
*	 Kurt Behning, Beirat

Kulturring Dannenberg e.V.

Karten

	 für die Veranstaltungen des Kultur-
rings erhalten Sie an der Abendkasse und 
im Vorverkauf: 

*	 in der Kur- und Touristinformation in 
Hitzacker: während der Sommermonate 
von Montag bis Samstag in der Zeit von  
9.00 – 18.30 Uhr und am Sonntag  
von 11.00 bis 15.00 Uhr;  
im Winter von Montag bis Samstag  
in der Zeit von  9.00 – 16.00 Uhr

*	 in der Touristinformation in  Dannen-
berg (Elbe) am Marktplatz: von Montag 
bis Freitag von 9.00 – 18.00 Uhr und 
am Samstag von 9.00 – 16.00 Uhr 
01.11. - 31.03.:  09.00 - 13.00 Uhr

*	 im Ostbahnhof Dannenberg: Montag 
bis Samstag von 9.00-18.00 Uhr 

Preise

Der Eintritt für unsere Veranstaltungen 
beträgt in der Regel 20 Euro. Mitglieder 
können (nur bei unseren Veranstaltun-
gen!) ihre  6 Freikarten einlösen; sind die-
se aufgebraucht, genießen sie ebenso wie 
junge Leute die Ermäßigung auf 10 Euro.
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Mitglied im Kulturring werden

BEITRITTSERKLÄRUNG

Hiermit erkläre ich mit Wirkung zum _ _________________  [Datum] 
meine Mitgliedschaft im Kulturring Dannenberg e.V., Dannenberg (Elbe)
 

Ich möchte … Jahresbeitrag Vergünstigung

q Vollmitglied 96, 00 Euro 6 Freikarten pro Jahr, ermäßigter Eintritt,  
Abbuchung vierteljährlich in Höhe von 24, - Euro

q Juniormitglied
(bis 25 Jahre)

36, 00 Euro 6 Freikarten pro Jahr, ermäßigter Eintritt,  
Abbuchung jährlich zum 1. Januar

q Fördermitglied  
. . . werden

31, 00 Euro ermäßigter Eintritt, 
Abbuchung jährlich zum 1. Januar

 q 	 Ich zahle per Bankeinzug - SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige den Kulturring Dannenberg e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Kulturring Dannenberg 
e.V. von meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Kulturring Dannenberg e. V., Rosmarienstraße 3  |  29451 Dannenberg (Elbe)
Gläubiger-Identifikationsnummer DE78ZZZ00000441661 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

 q 	 Ich zahle per Überweisung
Ich überweise den Jahresbeitrag jeweils zum 1. Juli auf eines der unten angegebenen Konten 
(als Verwendungszweck bitte „Beitrag 2026“ beziehungsweise „2026“ angeben. Danke!)

Kulturring Dannenberg e. V. 
Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg, IBAN; DE37 2585 0110 0042 0273 67

Vorname / Name 	 _ ____________________________________________
Postanschrift 	 _ ____________________________________________
Kreditinstitut (+ BIC)	 _ ____________________________________________
Konto (IBAN)	 _ ____________________________________________
Telefon / E-Mail 	 _ ____________________________________________
Datum / Unterschrift: 	____________________________________________
Angaben bitte leserlich und in Blockbuchstaben ausfüllen. Vielen Dank!
Kündigungsfristen: Gemäß Satzung nur zum Ende des Jahres (31. 12. )
(mindestens 3 Monate zuvor; das heißt Vorlage der Austrittserklärung bis 30. 09. )

13 MUSEEN –
AUF ZEITREISE DURCHS WENDLAND

1  Amtsturm-Museum Lüchow
2  Blaues Haus Museum Clenze
3  Freilichtmuseum 

Archäologisches Zentrum Hitzacker
4  Grenzlandmuseum Schnackenburg
5  Historisches Feuerwehrmuseum
6  Höhbeck-Museum Vietze
7  Museum Hitzacker (Elbe) 

Das Alte Zollhaus

8  Museum im Waldemarturm
9  Museum Wustrow
9.1  Museum Bergen/Dumme
10  Naturum Göhrde
11  Rundlingsmuseum Wendland
12  Stones Fan Museum Lüchow
13  „Swinmark“-

Grenzlandmuseum Göhr

VON APRIL – OKTOBER 
ÖFFNEN WIR UNSERE TÜREN FÜR SIE:

www.museen-wendland.de

Infos zu allen Museen:

Museumsverbund Lüchow-Dannenberg e. V.

... oder bei allen Tourist-Informationen 
des Landkreis Lüchow-Dannenberg i

www.wendland-elbe.de



www.kulturring-dannenberg.de


